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Lebendiges Lernen 
als Wegweiser zu einer humanen 

Ökonomie und nachhaltigen Entwicklung
Erkenntnisse zur

Didaktik aus Modellversuchen 
zur Berufsbildung für nachhaltige Entwicklung (BBNE)

Referentin: Anna-Franziska Kähler (M.Ed.)

Anna-Franziska Kähler, 34 
‘Weltbürgerin’

• Beruflicher Hintergrund

• Heute: Lehrerin, Dozentin & 

wissenschaftliche Mitarbeiterin 

(Fachgebiet: Berufliche Bildung für 

nachhaltige Entwicklung/ BBNE).

• Damals: Verwaltungsfachangestellte 

& Sachgebietsleiterin der 

Buchhaltung der Hansestadt Lübeck.

Master of Education (Universität Hamburg)
Wirtschaftswissenschaften & Deutsch
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Nachhaltige Entwicklung

…welche die Lebensqualität der gegenwärtigen 
Generation sichert und gleichzeitig zukünftigen 

Generationen die Wahlmöglichkeit zur Gestaltung 
ihres Lebens erhält.

BBNE
Berufsbildung für 

Nachhaltige Entwicklung

AGENDA 2021/30 (& SDGs)

Generations-Gerechtigkeit

Partizipation Verantwortung

Transformation

...Betrifft nicht nur Lerninhalte, sondern auch 
Didaktik und Gestaltung von Lernumgebungen…
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SDG / Teilziel 4.7

“…sicherstellen, dass alle Lernenden die

[…] Qualifikationen zur Förderung

nachhaltiger Entwicklung erwerben,

unter anderem durch

Bildung […], Menschenrechte, 

Geschlechtergleichstellung, eine Kultur des 

Friedens und der Gewaltlosigkeit, 

Weltbürgerschaft …“

Handlungskompetenz ist das Ziel 
beruflicher (Aus)Bildung

Es ging bisher i.d.R. um:

 Sach-, Sozial-, Selbstkompetenz (H. Roth)

 Objektivität

 Ziele und Ergebnisse

 Anwendbarkeit in unterschiedlichen Kontexten (wirtschaftliche Erfordernisse sind 

„tonangebend“)

Chance für Humane Ökonomie:   BBNE!

 Vision: einseitige Anhaftungen an Leistungsfähigkeit, Effizienz und Wachstum auflösen. 

Mensch im Mittelpunkt…

(vgl. u.a. Härle, Gerhard (2011). Lebendiges Lernen und Kompetenz  - Gegensatz oder Bereicherung?)
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Hand und 
Herz

Es kommt nicht nur darauf an, dass Auszubildende verstehen, was 

der Begriff Nachhaltigkeit im Rahmen ihrer beruflichen Tätigkeit 

bedeutet. Sie müssen auch für sich und andere Verantwortung 

übernehmen wollen!

Kompetenz
(Ergebnis) 

durch

Lebendiges 
Lernen (Prozess)
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(a priori) 
Aktive 

Entscheidung 
für BBNE

(a priori) 
Aktive 

Entscheidung 
für BBNE

I: Identifizierung von 
Anknüpfungs-

punkten der BBNE

III: Gestaltung 
transformativer 
Lernprozesse

IV: Entwicklung 
nachhaltiger 

Lernorte

II: Eröffnung von 
nachhaltigkeits-

orientierten
Perspektiven

„Goldene Regeln“ der BBNE-Didaktik
Leitplanken auf dem Weg zur Umsetzung nachhaltigkeitsorientierter 

Ausbildung

Quelle: SCHÜTT-SAYED/CASPER/VOLLMER 2021, S. 203

10. Auch Organisationen können 
„Nachhaltigkeit lernen“: 
Entwickeln Sie Ihre Institution 
Schritt für Schritt zum 
nachhaltigen Lernort!

3. Nachhaltigkeit ist kein „Extra-
Thema“, sondern integraler 
Bestandteil des beruflichen 
Handelns!

2. Die Ordnungsmittel sind die 
Grundlage der beruflichen 
Bildung – es kommt darauf an, 
sie im Sinne der Nachhaltigkeit 
neu zu interpretieren! 

1. Überfordern Sie Auszubildende 
nicht mit „Megaproblemen“, 
sondern fordern Sie zur 
Verantwortung im eigenen 
Wirkungsraum heraus!

4. Berufliches Handeln ist nie 
folgenlos: Machen Sie 
weitreichende und langfristige 
Wirkungen erkennbar! 

5. Bleiben Sie nicht beim „business
as usual“, sondern unterstützen 
Sie Auszubildende dabei, 
Alternativen und Innovationen 
zu entdecken!

9. Nutzen Sie motivierende 
Beispiele: Sprechen Sie über 
Erfolgsgeschichten, positive 
Zukunftsvisionen und 
inspirierende Vorbilder! 

(a priori) 
Aktive 

Entscheidung 
für BBNE

(a priori) 
Aktive 

Entscheidung 
für BBNE

8. Ermöglichen Sie lebendiges 
Lernen mit kreativen und 
erfahrungsbasierten 
Methoden!

7. Zum nachhaltigen 
Handeln braucht es 
Wissen, aber auch Wollen!

6. Verstecken Sie Widersprüche 
nicht hinter vermeintlich 
einfachen Lösungen, sondern 
nutzen Sie sie als Lern- und 
Entwicklungschancen! 

I: Identifizierung von 
Anknüpfungs-

punkten der BBNE

III: Gestaltung 
transformativer 
Lernprozesse

IV: Entwicklung 
nachhaltiger 

Lernorte

II: Eröffnung von 
nachhaltigkeits-

orientierten
Perspektiven

kritisch-utopisch,
lösungsorientiert,
hoffnungsfördernd

„Goldene Regeln“ der BBNE-Didaktik
Leitplanken auf dem Weg zur Umsetzung nachhaltigkeitsorientierter Ausbildung

Quelle: SCHÜTT-SAYED/CASPER/VOLLMER 2021, S. 203
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Ein Orientierungsrahmen
Was ist didaktisch begründet und hat sich in den Modellversuchen bewährt?

Methodische Zugänge

Merkmale lebendigen, 
erfahrungsbasierten Lernens 

8. Ermöglichen Sie lebendiges 
Lernen mit kreativen und 
erfahrungsbasierten 
Methoden!

Beispiele aus den 
Modellversuchen

biographisch sinnlich gemeinschaftlich

auf Persönlichkeiten, 
Lebenswege und 
Lebensentwürfe 

bezogen

mit Körper und Geist 
erfahrbar, 

ansprechend und 
aktivierend gestaltet

sich als Teil einer 
Erfahrungs-

gemeinschaft erleben

Die Merkmale lebendigen, erfahrungsbasierten Lernens
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journalistisch-
erkundend

sich informieren, Hintergründe und 
Zusammenhänge erfassen

spielerisch-
erprobend

Handlungsalternativen ausprobieren, in 
geschützten Räumen aktiv werden, 

experimentieren 

transformierend-
gestaltend

Kreativität mit Konsequenz: Arbeitsprozesse, 
Produkte und Strukturen mitgestalten

Methodische Zugänge aus den BBNE-Modellversuchen

biographisch sinnlich gemeinschaftlich

journalistisch-
erkundend

z. B. 
Portraits/Interviews

z. B. sensorische 
Prüfung

z. B. kollegiale 
Recherche

spielerisch-
erprobend

z. B. Rollen-/
Planspiele

z. B. mit Rezepten 
experimentieren

z. B. Challenges und 
kooperative Spiele

transformierend-
gestaltend z. B. Szenarien, Fälle z. B. Marketing & 

Produktentwicklung

z. B. Projekte, konkrete 
Innovationen im 

Betrieb umsetzen

Orientierungsrahmen für Methoden der BBNE
Beispiele aus den Modellversuchen in Lebensmittelhandwerk und -industrie

Quelle: Casper/Kastrup/Nölle-Krug. Im Erscheinen 
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biographisch sinnlich gemeinschaftlich

journalistisch-
erkundend z. B. Portraits z. B. sensorische 

Prüfung
z. B. kollegiale 

Recherche

spielerisch-
erprobend

z. B. Rollen-/
Planspiele

z. B. mit Rezepten 
experimentieren

z. B. Challenges und 
kooperative Spiele

transformierend-
gestaltend z. B. Szenarien, Fälle

z. B. Marketing & 
Produktentwicklung

z. B. Projekte, konkrete 
Innovationen im 

Betrieb umsetzen

Orientierungsrahmen für Methoden der BBNE
Beispiele aus den Modellversuchen in Lebensmittelhandwerk und -industrie

biographisch: Menschen mit ihren 
Lebenswegen, Qualifikationen und 

Antrieben in den Mittelpunkt stellen
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biographisch sinnlich gemeinschaftlich

journalistisch-
erkundend z. B. Portraits z. B. sensorische 

Prüfung
z. B. kollegiale 

Recherche

spielerisch-
erprobend

z. B. Rollen-/
Planspiele

z. B. mit Rezepten 
experimentieren

z. B. Challenges und 
kooperative Spiele

transformierend-
gestaltend z. B. Szenarien, Fälle

z. B. Marketing & 
Produktentwicklung

z. B. Projekte, konkrete 
Innovationen im 

Betrieb umsetzen

Orientierungsrahmen für Methoden der BBNE
Beispiele aus den Modellversuchen in Lebensmittelhandwerk und -industrie

gemeinschaftlich: Projekte, 
die in Gruppen erlebt und 

reflektiert werden

Entscheidungsmatrix für ein 
Projekt
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biographisch sinnlich gemeinschaftlich

journalistisch-
erkundend z. B. Portraits z. B. sensorische 

Prüfung
z. B. kollegiale 

Recherche

spielerisch-
erprobend

z. B. Rollen-/
Planspiele

z. B. mit Rezepten 
experimentieren

z. B. Challenges und 
kooperative Spiele

transformierend-
gestaltend z. B. Szenarien, Fälle

z. B. Marketing & 
Produktentwicklung z. B. Projekte

Orientierungsrahmen für Methoden der BBNE
Beispiele aus den Modellversuchen in Lebensmittelhandwerk und -industrie

gemeinschaftlich: Duelle und 
Challenges als 

Herausforderungen, die in 
Gruppen erlebt und 
reflektiert werden

biographisch: eigene Aktivitäten 
bewusstmachen und 

dokumentieren

sinnlich: Bildsprache 
und Interaktivität 
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Enthalten im kommenden Sammelband der BIBB-Förderlinie III: 

Entwicklung von domänenspezifischen Nachhaltigkeitskompetenzen in Berufen des 

Lebensmittelhandwerks und der Lebensmittelindustrie

Quelle: „Lebendiges Lernen mit kreativen und erfahrungsbasierten Methoden zur 

Umsetzung einer Berufsbildung für nachhaltige Entwicklung“ 
(Casper/Kastrup/Nölle-Krug. Im Erscheinen)

Demnächst auf der Homepage des BIBB verfügbar

biographisch sinnlich gemeinschaftlich

journalistisch-
erkundend

Welche Ideen/Gedanken haben Sie spontan, 
wenn Sie an „Lebendiges Lernen“ 

in Bezug auf Ihr Fachgebiet denken?

spielerisch-
erprobend

transformierend-
gestaltend

Orientierungsrahmen für didaktische Methoden der BBNE
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